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ten massiven Umweltbelastungen
durch eine Sprengstofffabrik
(„Werk Tanne“) und den Erkran-
kungen in Petershütte angenom-
menwurde.

Auffällig viele Hirntumore
Speziell die Erkrankung an bösarti-
gen Hirntumoren, sogenannten
Glioblastomen, sei in Petershütte
auffällig häufig verzeichnet wor-
den. Dies gehe auch aus den Todes-
bescheinigungenderPatientenher-
vor. Die aktuell vorliegenden Infor-
mationenliefertenbisheraberkeine
Hinweise auf eine gemeinsame
Ursache der Erkrankungen. Um
Hinweise auf mögliche Gemein-
samkeiten zu erhalten, bereite der
Fachbereich Gesundheitsamt für
die Stadt und den LandkreisGöttin-
gen nun eine Befragung der Ange-
hörigen vor. Darin sollen insbeson-
dere Informationen zu ehemaligen
Arbeitsstätten und Wohnadressen
der vielfach bereits Verstorbenen

erfragt werden. Zudem wies Lott-
manndaraufhin,dass sich jeder,der
etwas zur weiteren Klärung der
UrsachenbeitragenkönneoderFra-
gen habe, an den Fachbereichwen-
den könne. Dies sei unter der Tele-
fonnummer 05522/4070000 mög-
lich. Bei der Befragung sollen auch
Umweltfaktoren als mögliche Er-
klärungsansätze berücksichtigt
werden.

Es wäre schon ein Erfolg, wenn
ein gemeinsamer Grund für die
Erkrankungsfälle gefunden wer-
den könne, sagte Michael Hoop-
mann,Umweltepidemiologebeim
Niedersächsischen Landesge-
sundheitsamt. Es sei denkbar,
dass ein Zusammenhang zwi-
schen der langjährigen Umwelt-
belastungdurchdenBergbauund
die Rüstungsproduktionen und
den gehäuften Erkrankungen in
Petershütte bestünden, dies sei
bisher aber nicht wissenschaftlich
belegt.

Unabhängig von dieser aktuellen
Fragestellung werde die Umweltbe-
hörde des Landkreises ihre bereits
länger geplanten Untersuchungen
zu derartigen Umweltbelastungen
fortführen, erklärte Martin Gries
vom Fachdienst Natur und Umwelt.
DasNiedersächsischeUmweltminis-
terium habe die Finanzierung not-
wendigerBoden-undGrundwasser-
proben an den sogenannten
Schluckbrunnen in Petershütte und
auch an den Leitungen durch das
Bremketal bewilligt. Auch die Bau-
werke sollen näher untersucht wer-
den. Die Förderung betrage 210 000
Euro. Die Untersuchungen sollen in
denkommendenzwei Jahrendurch-
geführt werden. Beim Landkreis
Göttingen seien die personellen Vo-
raussetzungen geschaffen, mit den
Untersuchungen zu beginnen. Über
die Ergebnisse und das weitere Vor-
gehen solle dann in den öffentliche
Sitzungen des Kreistages berichtet
werden, ergänzte Lottmann.

Weitere Nachforschungen nötig
Krebsfälle in Petershütte: Bislang keine gemeinsame Ursache /

Angehörige sollen befragt werden

Osterode. Bei der Untersuchung
vermehrt aufgetretener Krebs-
erkrankungen in Petershütte sind
bislang keineHinweise auf eine ge-
meinsame Ursache bekannt. Dies
teilten Kreissprecher Ulrich Lott-
mann und die Initiatoren der Unter-
suchungen in einer Pressekonfe-
renz im Kreishaus in Osterodemit.

Die Nachforschungen der in Pe-
tershütte aufgetretenen Krebs-
erkrankungen seien durch einen
Hinweis eines Anwohners initiiert
worden, erklärte Dr. Eckart Mayr,
Leiter desGesundheitsamtes für die
Stadt und den LandkreisGöttingen.
Der Mediziner Ingo Wruck habe
eine entsprechende Anfrage an das
Landesamt gestellt. Durch eigene
Recherechen seiWruck auf die Rüs-
tungsaltlasten imHarz aufmerksam
geworden, woraufhin ein Zusam-
menhang zwischen der zu Zeiten
des Nationalsozialismus verursach-

Von Maren Iben

Es wäre schon
ein Erfolg,
wenn ein

gemeinsamer
Grund für die
Erkrankungs-
fälle gefunden
werden
könnte.

Michael Hoopmann,
Umweltepidemiologe

beim Niedersächsischen
Landesgesundheitsamt

Wie geht es weiter
nach Klasse
9 und 10?

Infoabend für Schüler und
Jugendliche in Göttingen

Göttingen.Wie geht es weiter nach der 9.
oder 10 Klasse? Vor dieser Frage stehen jähr-
lich viele Jugendliche und ihre Eltern, wenn
ihr Schulabschluss naht - oft ratlos. Welche
Möglichkeiten sie im RaumGöttingen haben,
erfahren sie während eines Infoabends am
Montag, 5. Februar.

Soll ich eine Lehremachen oder eine Aus-
bildung in einer Berufsschule? Soll ich für
einen zusätzlichen Abschluss weiter zur Schule
gehen? Sollte ich dann an eine andere Schule
wechseln - und anwelche?Was ist laut Schul-
gesetz überhaupt möglich? Das sind die Kern-
fragen, die viele Jugendliche ab Klasse Acht
beschäftigen. Aber nur, wer umfassend über
die bestehendenWege informiert ist, kann be-
wusst und qualifiziert entscheiden, sagen Ver-
treter der Initiative „Bildungsregion Südnie-
dersachsen“.Gemeinsammit den Schulträgern
imAltkreis Göttingen - der Stadt und dem
Landkreis Göttingen - organisieren sie jetzt
eine Infoveranstaltung über das Schulangebot
nach Klasse Neun und Zehn. Dabei werden die
unterschiedlichen Schulformen vorgestellt.
Und auf einem „Markt derMöglichkeiten“
stellen sich die einzelnen Schulen vor.

Die Veranstaltung beginnt amMontag, 5.
Februar, um 18 Uhr in den Berufsbildenden
Schulen II in der Godehardstraße 11 in Göttin-
gen. Nach einer Begrüßung durch Kreisschul-
dezernentMarcel Riethig folgen ein Überblick
über vollzeitschulische Angebote der Berufs-
bildenden Schulen (18.40 Uhr) sowie Informa-
tionen zu den beruflichenGymnasien an den
Berufsbildenden Schulen (19.10 Uhr), zur
Oberstufe an Gesamtschulen (19.20 Uhr) und
zur Oberstufe an Gymnasien (1930 Uhr. Der
„Markt derMöglichkeiten“ wird um 19.40
Uhr eröffnet. us

Mehrere Anrufe
von falschen

Polizisten
Bad Lauterberg.Vor leichtfertigen Auskünf-
ten am Telefon warnt die Polizei Bad Lauter-
berg. Im Stadtgebiet sind amMontagvormit-
tag einerMitteilung zufolgemehrere Anrufe
von falschen Polizeibeamten bei Bürgern
eingegangen.

Im Bereich Zechenstraße und Uferstraße
seien laut Polizeibericht amMontagvormittag
bei mehreren Anwohnern Anrufe von falschen
Polizeibeamten eingegangen, die Informatio-
nen über dieWohnsituationen oder Vermö-
gensaufstellungen der jeweiligen Bewohner
erfragenwollten. Die Polizei Bad Lauterberg
warnt diesbezüglich davor, Informationen
leichtfertig über das Telefon preiszugeben und
rät, bei Zweifeln Rücksprache über die örtliche
Polizeidienststelle, unter der Telefonnummer
05524/9630, zu halten. be

Wegen schweren sexuellen Missbrauchs vor Gericht
34-Jähriger soll via Facebook zu Kindern Kontakt aufgenommen haben

Hann. Münden. Vor dem Landge-
richtGöttingenhatamMontagein
Prozess um eine über das Internet
angebahnte Serie von Sexual-
straftaten begonnen. Ein bereits
einschlägig vorbestrafter Mann
aus Hann.Münden (Kreis Göttin-
gen)muss sich dortwegen schwe-
ren sexuellen Missbrauchs von
Kindern und Jugendlichen sowie
Verbreitung pornografischer
Schriften verantworten. Der 34-
Jährige soll zwei elf und zwölf
Jahre alte Brüder in Chats dazu
animiert haben, immer extremere
sexuelle Handlungen an sich vor-
zunehmen und ihm entsprechen-
de Fotos und Videos zuzusenden.
Dafür soll er den in Idar-Oberstein
wohnenden Jungen Amazon-
Gutscheine, Handy-Guthaben

und andere Geschenke gemacht
haben.Einmal soll er sichauchmit
einem der beiden Jungen getrof-
fen und diesen sexuell miss-
braucht haben.

Nacktaufnahmen von Kindern
Insgesamt wirft die Staatsan-
waltschaft dem Angeklagten 42
Straftaten vor.DenErmittlungen
zufolge hatte der 34-Jährige im
Frühjahr 2015 über Facebook
Kontakt zu den damals elf und
zwölf JahrealtenBrüdernaufge-
nommen. Danach soll er die
Chat-Kommunikation gezielt
auf das Thema Sex gelenkt und
sie aufgefordert haben, ihm
Fotos von ihren Genitalien zu
schicken. Dafür habe er ihnen
erst 30 und dann 60 Euro ver-
sprochen. Laut Anklage wollte
er die Aufnahmen über soge-

nannte Fake Accounts im Inter-
net verbreiten.

Im Verlauf der mehr als einein-
halb Jahre dauernden Chat-Kom-
munikation, die häufig spätabends
oder nach Mitternacht stattfand,
soll er die Jungen zu immer extre-
meren sexuellen Handlungen auf-
gefordert haben, die auch mit
Selbstverletzungen verbunden
waren. Um sie zu animieren, soll er
ihnen wiederholt entsprechende
pornografische Beispielfotos ge-
sandt haben.Wenn ihre Fotos oder
Videos seinen Hardcore-Ansprü-
chen genügten, sollten sie dafür
einen Gutschein bekommen. Bei
der letzten angeklagten Tat soll er
zudem einen der Jungen aufgefor-
dert haben, sexuelle Handlungen
an seinem Bruder vorzunehmen.

Im Februar vergangenen Jah-
res kam es dann zur ersten und

einzigen nicht-virtuellen Begeg-
nung. Bei dem Treffen in einem
Wäldchen bei Idar-Oberstein soll
der Angeklagte dem älteren Bru-
der ein iPhone im Wert von 600
Euro geschenkt und diesen an-
schließend mehrfach missbraucht
haben.

Festnahme im Sommer
Im August nahm die Polizei den
34-Jährigen bei einer mehrstün-
digen Durchsuchung in
Hann.Münden fest und setzte
damit demTreiben ein Ende. Die
Fahnder stellten unter anderem
sechs Mobiltelefone, fünf Fest-
platten, drei Tablets, fünf Com-
puter sowie diverse USB-Sticks
undandere digitale Speicherme-
dien sicher. In dem Zusammen-
hang ist auch noch ein weiteres
Verfahren gegen einen 50-Jähri-

gen anhängig, hier sind die Er-
mittlungen noch nicht abge-
schlossen.

Nach Angaben der Staatsan-
waltschaft war der 34-Jährige
schon einmal wegen sexuellen
Missbrauchs zu einer Freiheits-
strafe von einem Jahr mit Be-
währung verurteilt worden. Zur
Tatzeit habe er noch unter Be-
währung gestanden. Nach sei-
ner Festnahme kam er zunächst
in Untersuchungshaft, inzwi-
schen ist er im Maßregelvollzug
untergebracht. Ein vorläufiges
psychiatrisches Gutachten
kommt zudemSchluss, dass sich
der Angeklagte zur Tatzeit im
Zustand verminderter Schuldfä-
higkeit befunden haben könnte,
sodassaucheineUnterbringung
in einem psychiatrischen Kran-
kenhaus in Betracht kommt.

Von Heidi Niemann

Auf die Suche nach den Spuren, die die „Vögel des Glücks“ welt-
weit in vielen Kulturen hinterlassen haben, wollen sich mit der
Lesung „Kraniche – die Himmelsboten“ Inge Hermann und Cars-
ten Linde begeben. Mythen, Märchen und Gedichte sollen am

Mittwoch, 7. Februar, zu Kranichfotos Lindes vorgetragen wer-
den. Der Naturfotograf aus Bösinghausen gilt als profilierter Ken-
ner der großen Vögel und ist ihnen mehrfach quer durch Europa
nachgereist. Er hat die Texte der Lesung in jahrelanger Suche zu-

sammengetragen und in seinem beim Tageblatt erhältlichen
Buch „Kraniche“ veröffentlicht. Veranstalter ist der Heimatverein
Nikolausberg. Beginn ist um 18 Uhr im Musikraum der Janusz-
Korczak-Schule, Auf der Lieth 1 in Nikolausberg. NE/FOTO: LINDE

Auf den Spuren der „Vögel des Glücks“

Schauplätze des
Kalten Krieges
im Eichsfeld

Teistungen . UmStandorte der Funkaufklä-
rung östlicherMilitäreinheiten undGeheim-
dienste geht es amDienstag, 30. Januar, bei
einemVortrag vonManfredWinter aus Brei-
tenworbis in der Bildungsstätte des Grenz-
landmuseums, Duderstädter Straße 7-9 in Teis-
tungen. Der Titel vonWinters Vortrag lautet
„Schauplätze des Kalten Krieges an derWest-
grenze Thüringens (des Eichsfeldes)“. Die
Veranstaltung des Vereins für Eichsfeldische
Heimatkunde beginnt um 19.30 Uhr.

ReferentManfredWinter aus Breitenworbis
hat den Kalten Krieg und dessen Unwägbar-
keiten selbst miterlebt – eingezäunt in der
DDR, wie es in der Ankündigung heißt. Was
dasWettrüsten an elektronischen Errungen-
schaften hervorgebracht hatte, ist in derMit-
teilungweiter zu erfahren, „wurde zuWinters
beruflicher Leidenschaft in der zivilen Funk- /
Fernsehtechnik und Elektronik, gepaart mit
technikgeschichtlichem Interesse“. Im Renten-
alter angelangt, ermöglichten ihmNachfor-
schungen „zur militärischenNutzung von
(Funk-) Elektronik, den geheimnisvollenMa-
chenschaftenmilitärischer Spezialeinheiten
und paramilitärischer Sicherheitsdienste des
Ostblocks ungestraft nachzuspionieren“. be
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